
   In der Küche sagt die Mutter ihrer Tochter, “Hier sind Wein, ein Abendessen, und einen 

Weihnachtskuchen für Oma.  Nimmst du ihr alles zum Haus im Wald?” 

    “Ja bestimmt, Mutti.” sagt Rothäubchen.  Und so das kleine Mädchen geht auf einem Pfad durch das 

dunkle Wald.  Später auf dem Pfad im Wald kommt sie an einen Wolf. 

    Der Wolf sagt ihr ganz freundlich, “Guten Abend, mein liebes Kind.  Wohin gehst du so spät in dem 

Tag und so tief in dem dunklen Wald?” 

    Rothäubchen ist gar nicht klug und kann auch nicht gut sehen. “Ach mein Herr, ich bringe meiner 

Oma Wein, ein Abendessen, und einen Weihnachtskuchen.”  

   “Wo wohnt denn deine Großmutti?” fragt der Wolf und die dumme 

Rothäubchen antwortet diese Frage und sagt dem Wolf wo das Haus liegt.  “Na 

gut, “ sagt der Wolf, “Und auf Wiedersehen!”  Und dann läuft der Wolf schnell 

zum Haus der Großmutter und frisst die alte Frau total auf.  Dann zieht er ihre 

Kleidung an und steigt in ihr Bett.   

Bald kommt Rothäubchen an der Tür und klopft.  “Wer ist da?” fragt der Wolf in einer hohen Stimme.  

   “Hier ist Rothäubchen, Oma.  Ich habe dir dein Weihnachtsessen!” 

   “O mein liebes Kind!  Komm bitte herein!” sagt der Wolf.  Und so tritt das Mädchen in das Haus ein 

und sieht einen Figur in dem Bett.  “Komm näher.” sagt der Wolf. 

    Rothäubchen geht näher an dem Bett und sieht nicht klar an dem Figur.  

“Aber Oma,” sie sagt, “Wie groß sind deine Ohren.” 

   “Um so besser dich anzuhören.” sagt der Wolf.  

    Rothäubchen geht ein bischen näher, sieht den Figur noch einmal an, und 

sagt, “Aber Großmutti, wie groß sind deine Augen.” 

   “Um so besser dich anzuschauen.” sagt der Wolf. 

    Rothäubchen geht gleich neben dem Bett.  Sie sieht noch einmal den Figur 

an und sagt, “Aber Großmutti, wie groß sind deine Zunge und Zähne!” 

    “Um so besser dich zu schmecken und fressen!” sagt der Wolf.  Rothäubchen schreit laut aber der 

Wolf frisst sie total auf, genauso wie die Großmutter. 

    Zum Glück, kommt ein Schäfer genau zu dieser Zeit bei.  Der Schäfer hört den Schrei des Mädchens 

und platzt in das Haus.  Mit seinen Scheren schneidet er den Magen des Wolfs auf.  Dann zieht der 

Schäfer Rothäubchen und die Großmutter aus dem Magen heraus. 

   Der Schäfer, Rothäubchen, und ihre Großmutter stellen große Steine in den Magen des Wolfs und 

werfen ihn in einen See.                                                                                    stphngriggs@gmail.com 


